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In Zeiten absoluter Verwirrung aufgrund von sich überschlagenden
Informationen und Berichten, die Feindbilder transportieren, in der
Menschen auf Basis von Feindbildern miteinander sprechen und
debattieren, ist es an der Zeit, für eine Methode, die dem
entgegenwirkt. Ich erkläre zuerst skizzenhaft, was Frames sind und
was Framing bedeutet. Infolgedessen erläutere ich anhand von
Beispielen, wie sie von den Massenmedien erzeugt und genutzt
werden. Letztendlich entwickle ich gemeinsam mit Ihnen beim Lesen,
Wort für Wort, die beste Methode, um Frames aufzulösen.



Frames sind existenziell für jede Kommunikation. Wird ein Frame
erst gesetzt, sind alle Beteiligten aufmerksamer und gesetzter.
Letzteres bedeutet, dass sie wissen, worum es geht und automatisch
bestimmte psychische Funktionen aktiviert werden. Das muss nicht
aktiv getan werden. Es passiert unterbewusst, wie das Atmen. Die
Fähigkeiten zu Abstrahieren ist grenzenlos, und wir empfinden
gerade die Menschen als kompliziert und sogar gestört, die bei
jeder Kommunikation, die Frames durchbrechen. Die Nützlichkeit von
Frames ist sehr wichtig, für jede Wissenschaft. So ist es üblich,
einen Frame zu generieren und unbekannte Erkenntnisse daraus zu
filtern. Frames erzeugen im besten Fall nützliches Wissen. Es
handelt sich jedoch um Wissen, das einen bestimmten Sachverhalt
vertieft und durchleuchtet. Die Konzentration auf diesen Frame
führt dazu, dass man sich ergiebig und produktiv mit einer
abstrakten Angelegenheit auseinandersetzen kann. Was jedoch
gefährlich ist beim Framing, ist das Bebildern. Wir können Frames
nutzen, um unsere Assoziationsfähigkeit zu steigern. Unser
Gedächtnis wird stimuliert und wir fügen Komponente zusammen, die
in unserer Erinnerung bereits einen Zusammenhang besitzen, es sei
denn der Frame ist neu.



Handelt es sich jedoch um einen alten Frame, der wiederholt und
mehrmals genutzt ist, dann wird es problematisch. Diese Frames
erzeugen Bilder, die uns triggern. Damit sie uns triggern, müssen
sie unsere Sinneswahrnehmung ansprechen. Der häufigste Fall, den
jeder Mensch nachvollziehen kann, ist die Rückkehr zum Ort, in dem
man aufgewachsen ist. Die Gerüche und die Umgebung rufen einen
unwiderstehlichen Erinnerungscocktail in einem Menschen hervor.
Besonders wenn man einen Weg als Erwachsener 30 Jahre später geht,
entlang eines alten Schulweges etwa, und sich umschaut. Dieser
Frame ist die „Kindheit“, und es gibt noch zahlreiche andere, mit
denen jeder vertraut ist. Wenn Sie Ihren Vater sehen, passiert
etwas in Ihnen, genauso wenn Sie Ihre Mutter sehen. Sie knüpfen an
die Vergangenheit an, weil das Ereignis eine Regelmäßigkeit in
Ihrer Vergangenheit hatte. Genauso wenn Sie in Deutschland
aufgewachsen sind, und den Begriff „deutsche Geschichte“ hören. Sie
assoziieren, wenn Sie kein Historiker sind, den Frame der Schule,
und das war hauptsächlich die Nazizeit. Sie assoziieren Guido
Knopps Nazi-Dokumentationen, weil sie in regelmäßiger Häufigkeit im
Fernsehen gezeigt wurden, als Sie jünger waren. Sie assoziieren nur
einen stark verankerten Frame, in dem der Begriff „deutsche
Geschichte“ eingemeißelt ist. Sie denken nicht an die deutsche
Geschichte. Vielleicht wissen Sie gar nichts über die Zeit vor
1933.
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